No. 100. Freytag, den 14 December 1821. 


Berlin, vom 4. December. 
Des 8 den . 
tlichen Profeſſor Dr. Ideler, zum ordentlichen 7 
— 5 der phlloſophiſchen Fakultat bei der hieſigen 
niverfität zu ernennen geruht. Ä 8 


Der Königl. N { 
v. Winzingerede if von Bodenſtein bier Nr 
Kaiferl. Rußiſche Feldiäger Schenck iſt als Kou⸗ 
en Büffet kommend, bier durch nach St. Peters, 
burg gegangen. N e 


Breslau, pom 30. 


Nov. 
Bei dem Berichte uͤber den Guß der Statue des Für⸗ 


Blücher am aaſten dieſes Monats, iſt in der 
ante Bares erwähnt, daß die Schleſiſchen Stände, 
zur Erinnerung an die Schlacht am Katzbach, dieſe Sta; 
tue errichten ließen Es iſt dies indeſſen dahin zu berich⸗ 


tigen, daß nach dem Schluſſe des letzten elor.eichen Ktie⸗ 


es, eine großere vermifchte Verſammlung von Lands 
5 — 5 Stadt Bewohnern ieſelbſt, die Euch tung dieſer 

Statue, als einen Beweis des Dankes für den verehr⸗ 
ten Feldherrn und für die tapfere Armee, wegen ihrer 
Anstrengungen in den Jahren 1873 bis 1815 beſchloß, 
nachdem dieſes bereite früher von Seiten der biefinen 
Stadt vorbereitet worden war. Es wurde ein Ausſchuß 
zu Bewirkung der Aus führung 1 und die Bei⸗ 
kräge , welche von allen Klaſſen det Bewohner Schle⸗ 
ſiens erfolgten, gewährten die Mittel hiezu, und können 
auch nur die Vollbringung ſichern. 4 

ne Danzig, vom 29. November. 

Die Wiederherſiellung des Schloſſes zu Marienburg, 
als des wichtigſten geſchichtlichen und Kunſt⸗Denkmales 
des geſammten Landes Preußen, hat den beſten Fort⸗ 
gang Der General: Feld: Marſchal Hey, Grafen Vork 
v. Wartenburg Exeellenz, ſandten vor einigen Tagen ei⸗ 
nen Beitrag von 2000 Rihlrn, zum Bau, Fond dieſes 
Schloſſes ein. a i 


Wüͤrtemberaſche Staats- Miniſter Graf 


Elberfeld, vom 20. Nov. 

Unſer Obers Bitrgermeifter theilt jährlich uͤber ſein 
Verwaltung, den Buͤrgern der Stadt, eine Ueberſicht des 
Vorgefallenen gedruckt mit, die allgemein mit Beifall 
aufgenommen wird. Aebnlicherweiſe haben wir nun bald 
eine Anzeige des bieſigen Handels Gerichtes zu erwar⸗ 
ten „die und Kunde geben wird von feinem wohlthaͤtſ⸗ 
gen Wirken. 8 \ 

7 3 s 
5 15 Hannover, vom 4. Dec. 

Wie es heißt, wird nächtens im Königreich Hanno⸗ 
ver, gleichwie es in mehrern benachbarten Ländern ſchon 
früher geſchehen if, eine National⸗Cocarde eingeführt 
l. en, die von jedem Hannoveraner getragen werden 


„Hamburg, vom 1. December. ’ 

Hier iſt gegenwärtig im Antrag, 1 dem Beiſpiel 
des Magdalenenhauſes in London, eine ahnliche Anſtalt 
zu gründen, in welchem verfuͤhrten und gefallenen Per⸗ 
ſonen des andern Geſchlechts, die die auf eine Zeitlang 
verlaſſene Bahn der Tugend wieder zu betreten wuͤn⸗ 
ſchen, Gelegenheit und Aufmunterung dazu gegeben wer⸗ 
den ſoll. Es 0 zu dieſem Zwecke ziemlich bedeutende 
Subferiptionsgelder eingehen, unter andern hat ein ein: 
zelner Bürger die baare Summe don 1000 Me, Cour. 
dazu ng 8 TER: ze 
2 amburg, vom 4. December. 2 
Briefen aus Riga zufolge, erwartete man den Groß⸗ 
fürften Nicolaus zur Beſichtigung der Duͤnamündet 
Feſtung dort. Auch in Riga hatte man Krlegsgeruͤchte. 


42 Dom Main, vom 1. December. 

Bel der Anweſenheit des Staatsrachs von Langsdorf 
zu Bremen befand ſich auch bekanntlich der Erfinder der 
vereinigten Fahr-, Reit und Lauf⸗Maſchine, Baron L. 
v. Drais, daſelbſt. Der große Befall, N — 

ra 
kum das belpſtigende 


ſer Maſchine zu Theil geworden, gab u v. 
Veranlaſſung, dem Bremer Publi 5 


Schauſpiel einer Draiſiſchen Fahrt zu gewähren. Da 
die Vorſtellung an einem Sonntage Nachmittag und 
zwar unentgeldlich ſtatt hatte, fo fand ſich eine unermeß⸗ 
liche Menge Volks auf dem Walle cin, dec aus guten 
Gründen zum Schauplatz gewählt worden war. Die 
Blltzesſchnelle, womit der Künſtler bergan und bergab 
ritt, fich im Kreiſe drehte, rechts und links ſchwenkte, 
erregte allgemeines Eiſtaunen. Zur noch größern Ber 
luſtigung des Publikums beſchloß er die Votſtellung mit 
einem überaus künſtlichen Burzelbaum. 

Der Denk Friedrich von Heſſen⸗Caſſel iſt als Oberſt 
der Preußiſchen Armee wieder in den Dienſt aufge⸗ 
nommen. a 

Vom Main, vom 2. Dee. a 

Man verſichert, daß der Baron v. Stroganow, tel: 
cher bei dem Kafſer Alexander, in großer Gunſt zu ſtehen. 
1 — = Departement des ruſſiſchen Miniſteriums ers 

alten werde. 


Aus Italien, vom 20. Nov. 

Marcheſe Antaldi und Advokat Felici, Teſtamentsvoll⸗ 
ſtrecker der verſtorbenen Königin ven England, haben. 
vor dem Gerichtshofe von Peſare dieſem Auftrage förm⸗ 
lich entjagt. Der bekannte Baron Bergami lebt fort, 

während zu Peſaro, und beſchaͤftigt ſich vorzüglich mit 
der Jagd. Et hält dreißig der ſchͤnſten Pferde. Sein 
Geſicht if. noch immer mit einem dichten Barte bedeckt, 
und eben ſo baͤrtig find feine Jaͤger und zahlreichen Ber 
dienten. Letzthin begab; er ſich nach St. Marino , und 
55 2 unter die Burger jener kleinen Republik ein⸗ 
eilben. 1 a 

Die Abgrabungen, die auf Befehl der Herzogin von 
Chablais dei Torre Marancio: im Kirchenſtaat vorge 
nommen werden., liefern faſt täglich: eine Statue vom 
Kunſtwerth oder eine alte Inschrift; unter letzteren find; 
vier kerſulariſche merkwuͤrdig. x 22 

Der König hat den Plan der kuͤnftigen Einrichtung: 
der Univerſität Neapel genehmiet. Es foll auf derſel⸗ 
den der Unterricht, welcher in den untern Schulen durch) 
die Barnabiten und Jefutten ertheilt wird, vervollſtäg⸗ 
digt, auch neue Lehrſfuͤhle für dos kanonüche Recht, für 
die Geſchichte der Coneilien, für den Ackerbau, dle 
Pflanzenkunde, die Zergliederungskunde und für, die Na⸗ 
iütwiſſenſchaften errichtet: werden. 


Paris, vom 26, November. 1 
In keiner der beiden geſetzgebenden Kamme n. iſt bis 
ente, obgleich fie gun 3 Wochen lang legal verſammelt 
nd, num die Rede von einer dem Zwecke der Verſamm⸗ 
iung gemäßen: Verhandlung geweſen. In der Deputir⸗ 
ten Kammer hat ſich erſt jetzt die Kommiſſion, welche 
zur Entmerfung der Dankadreſſe am dem Koͤnig, beauf⸗ 
tragt worden, in einer geheimen Sitzung daruber berat hen 


und die öffentliche Sitzung, in welcher ſie der Kammer che 


hf: vorgelegt wird,, bat erſt am 27: ſtatt. — 

’ Mr 2 pg, vom 28. November. 

Das Journal de Paris erklärt den Bericht eines eng: 
liſchen Sffüiers: daß die Griechen das britiſche Schiff 
Nautilus gezwungen hatten, an der letzten Schlacht 
Theil zu nehmen für untergeſchoben. 

In dem Königreiche Sardinien find alle Schulen des 
wechſelſeltigen Unterrichts, deren Ertichtung erlaubt war, 
wieder aufgehoben worden. 

aris, vom 1, Decembe 


r. 
Auf die Dankaddreſſe der Deputirten- Kammer, in 


welchem folgende Stelle vorkommt: „Organe der Dank: 
barkeit und kindlichen Liebe Ihres Voſks, Er 
nicht dieſe fo reine Freude zu ſchmaͤlern, indem wir die 
ebrerbietigen Klagen des Ackerbaues, dieſer fruchtbaren 
Saͤugamme Frankreichs, vor dem Throne ausſprechen, 
Seine ſtets wachſende Noth in unſern Departements 
des Oſten, Weiten und Südens klagen die Unhinlaͤng⸗ 
lichkeit der wider die verderbliche Einfuhr von Getreide 
aus der Fremde zu ſpaͤt ergriffenen Maasregela an. Ein 
nicht weniger dringendes Inteteſſe berührt dle erſſen 
Bedüuͤrfniſſe des Volks.“ antwortete der König: „Ich 
kenne die Addreſſe, die Sie mir vorlegen. Die Schwie⸗ 
rigkeiten, welche der Geireideverkauf erleidet, find mir 
bekannt: Des Andenkeus eines noch neuerlichen Mais 
els unerachtet, hade ich in Frankreich zum erſtenmal 

e Einfuhr des fremden Getreides beſchränkt. Die Ge: 
fege find in Ausführung gebracht; kein Geſetz aber kann 
die Ungelegenheiten verhiäten, die aus reinem Ueber fluſſe 
der Eendte entſtehen. Ganz Europa empfindet fie in 
dieſem Augenblick. Die Verbeſſerungen, deren Schil⸗ 
derung die Kammer aufſtellt, zeugen fuͤr die Hand lun⸗ 
gen meiner Regierung. Nur durch die biedere Mit⸗ 
wirkung und die Weisheit der Kammern können ſie er⸗ 
halten werden und zunehmen ch habe im Exil und 
unter der Verfolgung meiner Rechte, die Ehre meines 
Namens, die Ehre des franzoͤſiſchen Namens behauptet. 
Jetzt auf dem Throne, um eben von meinem Volke, 
empört mich der bloße Gedanke, daß ich jemals die 
Ehre der Nation und die Wurde meiner Krone ſollte 
aufopfern. konnen. Ich will gern glauben, daß die Mei⸗ 
ſten, welche für dieſe Addreſſe geſtimmt, nicht aller Aus⸗ 
drücke derſelben überlegt haben. Hätten fie Zeit ge⸗ 
abt, dieſelde zu erwägen, fo wurden fie eine Voraus; 
etzung nicht geduldet haben, die ich als König picht 


iu charakteriſiren. habe und die i l 
mochte.“ ſieen, habe und die ich als Bunter vergeſſen 


i Madrid, vom 1. Nov: 8 
Nach Briefen aus Corunna wird die Anzahl der, un, 
ter den Truͤmmern des ein Saales im Francis⸗ 
kaner Kloſter Begrabenen, auf 120 angegeben. 
Zu Villarobledo bat der Alcalde den Pfarrer des Or⸗ 
tes, zur Feier des Wahltages der Kortes, ein Te Deum 
fingen zu laſſen. Dieſer aber Leß ein Todtenamt einlaͤu⸗ 
ten und in Gegenwart des Gemeinde⸗Rathes, das de 
profundis intonirem. | 


Madrid, vom 17, November. u 
General Riego hat dem Könige einen langen Brief 


old, die Kaſten und die n 
lepyt. Sie ni unt 
8435 t. Sie wiſſen nicht, e der 


weil fie Ihrem Throne näher ſtehen, als die andern Spar 
gier; allein die Entfernung und die Nähe find nichts vor 
dem Hertlichſten, was es giebt, vor dem Geſetze.“ 

Der Tod des Herzogs von Cadir, Sohnes Sr. K. H. 
des Infanten D. Francisco de Paula, läßt bier tie beis 
den Drinzen der Königl. Familie ohne männliche Erben 
zurück. Der Heng war am asten im Escurial geſtor⸗ 
ben. Seine Mutter Louiſe Charlotte von Neapel iR die 
Schweſter der Herzogin von Berg. j 

Cadix und feine Umgegend Hat jeit einigen Tagen ein 
fo krlegeriſches Anſehen, als ob die franzöſiſche Armee 
im Begriff wäre, dieſelbe zum iweitenmal zu belagern. 
Die Beſatzung und Nationalgarde üben ſich unaufyors 
iſch in den Waffen; auch beffert man die Feſtangswerke 
aus, und alles dieſes um zu impontren — wem? auch 
die Verbindungen mit ganz Aadalufien ſind fehr lebhaft; 
Puerto Real, San Ferdinand und Sevilla haben durch 
außerordentliche Coutiete Glück pünſchungsadreſſen Übers 
ſchickt. Die Patrſoten von Sevilla erklärten der helden⸗ 
müthigen Stadt Cadix: „Wir zweifeln nicht, „ an- 
dern Provinzen werden, eurem Beiſpiele folgend, dem 
Könige zeigen, daß die Spanier der Meinung find, er 
koͤnne ſich mit Recht nicht eher Vater ſeines Volkes nen⸗ 
nen, ais bis er dazu beigetragen haben werde, die Un⸗ 
terhaͤndler der kolofſalen Macht zu zernichten, die immer 
noch auf unſerm Boden wuchert. Sevilla, vereint mit 
euch, Bewohner von Eadix, verlangt daher laut die Ads 
schaffung der Miß brauche, welche dem konſtitutionellen 
Syſteme im Wege ſind und ihr follt, fie immer an eurer 
Seite ſehen, wenn es Noth thun wird, die Freiheit des 
Vaterlandes zu vertheidigen.“ a 

Die Echo de Padilla verſichert, die wahre Revolution 
werde ſpateſtens innerhalb eines Monates vorfallen. — 
Dieſe Nachricht thut der Anleihe viel Schaden. 

Vorgeſtern gefchab der Vorſchlag im Congreß, daß 
die franz. Kaufleute, welche das fremde Geld in Spanien 
eingeführt, die Natien wegen des Berdufted daran ent 
ſchadlgen ſollten. Der Seeretair lieb ſich durch eine 
Drohbeweanng des Grafen Torxeno verleiten, ohne 
Stimmenzaͤhlung zu erklaren, daß der Vorſchlag nicht 
angenommen ſey; dieß mußte er zurücknehmen und es 
entſtand großes Murren. 


Madrid, vom 19. November. 

Nach dem Bericht unſers General Conſuls in Tanger, 
dauerte der Krieg zwiſchen Solimann und feinem Nef⸗ 
fen fort. Erfterer hatte om azſten die Belagerung von 

Tetuan aufgehoben und einen feierlichen Einzug in Tan⸗ 
ger aber nur mit roco Mamı gebalten. Man wußte 
wirklich nicht, ob das nicht vielleicht der ganze Reſt ſei⸗ 
ner Truppen war. 


anz unter Waſſer geſetzt. 


bedeutend. Br 


Vier Perſonen veruns 


Ancona, vom 9. November. 
In der Nacht vom sten auf den sten dieſ. hat an un⸗ 
fern Küſten ein wuͤthender Orcan getobt. Im Ange icht 


unſers Hafens litten ſehr viele rieuge Schi E 
In Ferno hat der Slam nicht le . = 
Ban u dort bei 150 Matrofen zu Grunde ger 


St. Petersburg, vom ar. Nov 

Durch einen allethöchſten ukas an den Genat hat Se. 
Majetär der Kaiſer die Errichtung eines Ruſſiſchen Ger 
neral-Conſulats in Perſien befehlen. Die jährlichen Aus⸗ 
gaben für den Stat deſſelben find zu 2300 Holland. Dur 
vaten feſtgeſetzt. Zum General⸗Conſül if der Staats 
zarı) Wazenko aus dem Collegium der auswärtigen An⸗ 
gelegenheiten mit einem Gehalte von 1250 Holl, Duca⸗ 
ten ernannt. Alle Beamte bei dieſem General⸗Conſulat 
erhalten zur Beſtreitung der Reiſekoſten ein Jahrgehalt 


als Gratſal. 7 
Semlin, vom 16. November. 
Privatberichte von Seres vom aten November * 
len, daß die Tuͤrkiſchen Truppen, meiſtens Aſiaten, 
der ganzen Gegend von Salonichi gegen 1000 Gtiechi⸗ 
ſche Frauen und Jungfrauen zuſammengeſchleppt und auf 
die Bazars nach Tonſtantinopel und Satonidı geführt 
haben, um fie zum Verkauf ausjubieren. Unter den 
nach Salonichi abgefuͤhrten haben ſich gegen 400 edle 
mus und Jungfrauen unterwegs auf alle mögliche Art 
elbſt entleibt, um den Handen der Barbaren zu entge⸗ 
ben. Die meiften wählten den Hungertod; andere toͤdte⸗ 
ten ſich wechſelſeitig. Wer wagt es noch, die Griechen 
insgeſammt ein entartetes und verworfenes Volk in 
nıinen! Sie beſtehen die Feuerprobe, und zeigen wenig⸗ 
33 Welt, daß fie einer Unterſtuͤtzung wuͤrdig 
Cerfu, vom 26. November. 
Im Peloponnes wird bald ein General⸗Congreß der 
Griechen ſtatt finden; die vorzüglichften Jnſelu des Archl⸗ 


— 


Verantwortung zu zi hen. 


Nel and a freien Provinzen Griechenlands ſenden ihre 
\ i orthin. } ö 2 
Dee he 4 Herden, ein Engländer, der für Griechen: 
fonds Freiheit mitſcht, iſt um Commandanten von Tri⸗ 
ala, das kurzlich erobert worden, ernannt. 


Von der Moldauiſchen Gränze, vom 14. No. 

Am 8 ten diefes üderftelen in Jaſſy mehrere zur zuften 
Orta gehörige Janitſchacen das Haus des Ruſſiſchen 
Unterthans Hadzi Mandiros und raubten 3 wit Klei, 
vodien gefüllte Koffer, einen Werth van 300000 Pia; 
stern. Als der Beraubte des andern Tag bei Salich 
Paſcha darüber ſich beſchwerte, wurde dem Agaſſim Aga 
der Auftrag ertheilt, die Schuldigen aufzufschen und zur 
Die ſer ach b 1 ich 

urden, nachdem man fie eben nicht ſehr glmpfte 
bebandelt 1 dem Befehls haber der Stadt überge⸗ 
den, der ſie in Auen zu werfen befahl, die geraubten 
en dem Eigesthüͤmer zurüchgenelt, 


wenigſtens i a 
den D daß dieſes bewilligt worden, da bei 
dem Abaange der Poſt 


wieder hergeſtellt war. 


i sten. d. in Jaſſo ans Cenſtantinopel angekom⸗ 
Pe Tate hat die wficiehe Nachricht mitgebracht, 
daß die Griechifehe Flotte von der Türkiſchen ſey wer: 
nichtet worden, (4), Zugleich verficherte er, daß der zum 

uͤrſten der Wallachei ernannte Ska lat Kallimachi den 
Kay erhalten habe, ſich an den Ort feiner Beſtim⸗ 
mung zu begeben. Indeſſen erhält das Tuͤrk'ſche Kriegs 


her in der Melden immer mehr Verärkung, und erſt 


vor kurzem ſind neuerdings 1200 Mann über Bartad 


nach. Jaſſy gezogen. 


: zonſtantinopel, vom 2. Nov. rs 

Der nach * welches ſich im Aufitande befindet, 

abgeſandte Paſcha ſoll in Stucke gehauen worden ſeyn. 

Der jetzige Günftling des Großheren ih Haled Effendi, 
det alle Geſchaͤfte leitet. 


* 


Vor einigen Tagen kam ein 


* 
Von den Kuͤͤſten des Mitteländifchen Meeres, 
vom 19. November. 5 

In Handels⸗Berichten ſoltd angegeben, daß die Perſt⸗ 
ſchen Heere zu gleicher Zeit über Baſfora, über Mo ful 
und Aber Kars in die Affatiſche Türkei eingeruͤckt find; 
daß eines der Perſiſchen Corps bereits über den Euphrat 
geſetzt hat; daß ein anderes ſich dem Tiger nähert; daß 
Trapezunt, Erterum, Bagdad de. bereite in der Gewalt 
der Perſer wären. Die Berichte, die den Griechiſchen 
Handelsleuten zuzekommen nd, und die fie von Corte⸗ 
ſpondenten in Morea erhalten haben, wollen behaupten, 
es ſen ein Buͤndniß zwiſchen Rußland und Perſien ads 
gsſchloſſen; ein Perſiſches Heer ſolle zich Klein- Aften 
vordringen und ſich der ſuͤdlichen Rufe des ſchwarzen 
Meeres bemächtigen, während ein Rußiſches Herr langs 
der Weſtküſte deſfelben Meeres gegen Conſtantinopel ver; 
dringen würdez das ber den Euphrat gegangene Perſt⸗ 
ſche Heer olle in Syrien einrücken e. 


„Vermiſchte Nachrichten. 


Berlin, vom 4. Dee. In der Nacht vom rſten zum 
aten d. WM., zwiſchen 3 und 4 Uhr des Morgens, hatten 
wir hier und in der Umgegend ein ſehr ſtarkes Gewitter, 
von heftigem Sturm und Regen begleitet. Morgeus 
darauf, als die Sonne aufgegangen war, zeigte ſich ein 
herrlicher Regenbogen. — Mit dem letzten December d. 
J. hört, dem Vernehmen nach, die hieſige Regierung auf; 
und das Weichbild von Berlin kömmt wieder, wie vor⸗ 
1 15 die Churmärfifche Regierung zu Potsdam 
zu ſtehen. 7 

Könnern. (Reg. Bez. Merſeb.) Wie noͤthig es iſt, 
unterwegs, gegen ftemoe unbekangte Perſonen möglichſt 
vorſichtig zu ſeyn, beweiſt wiederum folgender Vorfall. — 
2 hrmanti hierher, an den 
ſich auf der Straße ein Fremder geſchloſſen. Dicht vor 
unſerm Orte bückt ſich der Fuhrmann, um etwas anter 
ſeinem Wagen nachzuſuchen; in dem Augenblicke tritt 
der Fremde naͤher, ſtreckt den Fuhrmann durch mehre 


Hi ſbe mit einem Beile zu Boden, nimmt ibm: feine 


OGeldkatze ab, dringt ihm noch mehre Stiche mit einem 
Taſchenmeſſer bei und entſpringt. Der Fuhrmann erholt 


ſich jedoch bald ven feiner Betankung, wirft ſich auf 


eins ſeiner Pferde und eilt dem Räuber nach Dicht vor 
dem Auhaltſchen Dorfe Fa holt er ihn en, und 
bemaͤchtigt ſich feiner mit Hülfe einiger Leute aus dem 
Dolte Le endorf, welche auf des Fuhrmaunes Anfuchen, 
dem Verdtecher ebenfalls zu Pferde nachgeſetzt waren. 
Mau erkannte in dem Ergtiffenen den Tageloͤhner Fel⸗ 
genttelf, aus dem Anhaliſchen Dorfe Klein⸗Wiersleben, 
und übergab ihn dem hieſigen Gerichtsamte zut einſt⸗ 
weiligen Verwahrung g 
Pruͤm. (Nes. Bez. Trier) Der unlaͤngſt aus Frank 
reich zufaͤlig nach Balesfeld gebrachte, darum hier Ba⸗ 
lesfelder Hafer genannte, in jedem Boden fortkommen⸗ 
de Hafer, wiegt 73 Verl. Pfund der Bert, Scheffel. 
ns avon iſt beim Laudrathe Hrn Baͤrſch hieſeldſt, 
en. TR L 2 
London. Von Walter Seott haben wir ein „Leben, 
Penes zu erwarten, — Die Witterung iſt für die 
jetzige Jahrzeit fo ungewöhnlich, daß in England: baufis 
ge Beimiele von Frocht Baͤumen vorkommen, die jetzt, 
im Sracherbſte, pon neuem blühen. Ein Apfelbaum, der 
ſchon zweimal gebeübe, auch Früchte gebracht hat, ichs 
gegenwartig zum drittenmale in voller Bluͤthe. 


a w anntmachun g. 
um den Abſatz der zur Feier des Vereinigungsſeſtes 
der Provin; Pemmern am zien August d. I. erſchiene⸗ 
nen Schriften und Gedichte zu erleichtern and zugleich 
den guten, unten na er angegebenen Zweck, beffen Gedei⸗ 
hen mit von dem Extrage jener Schriſten abhangt, zu 
fördern, habe ich Exemplare jener Schriften, in der hie⸗ 
Ben Nicolaiſchen Buchhandlung, zu GSıralfund, in der 

egietungs⸗ Buchhandlung, zu Greifswald, bei dem 
Hertn Buchhändler Mauritius, und in Cöslin und Star⸗ 
gard, bei dem Herrn Buchdrucker Hendeß niederlegen 
laffen, wo dieſelben bis Oſtern k. J. für dis folgenden 
Preiſe zu haben fein werden. f 225 

») Eine Schrift über die Schickſale Pommerns von 
den aͤlteſten Zeiten bis jetzt; 1 4 Gr. Cout. 

2) Ein in der biefisen Jakobi Kirche am zten Auguſt 
aufgefuͤhttes geiſtliches Oratorium auf feinem Pas 
pier à 3 Gr., auf Druckpapier à 2 Gr. Cour. . 

3) Ein von dem Herrn Kriegsrath Muͤchler in Berlin 

edichtetes Volks und ein Kinderlted, beide au: 
ſammen & x Gr. Cour. 

4) Eine won dem Herrn Probſt Ribbeck an dem: ges 
dachten Tage, vor den verſammelten Pommern in 
Berlin gehaltene Predigt a 4 Gr. Cour. 

) Ein von dem Herrn Kriegsrath Muͤchler gedichtetes 

National Lied „an meine Landsleute“ a à Sr. und 

6) Ein Bogen Text und Melodie zweier, von dein 

Herrn Gebeimen Kriegsrath Kretzſchmer eomponlr⸗ 
ten Feſtgeſange à 4 Gr. Cour. 

Da der en. 

here, als die angegebene Bezahlung Jedermanns Willkuͤhr 
anheimgeſtellt wird, wie ſchon erwahnt, zu einem guten 


wecke, nemlich zur Anlegung einer Armen: Kolonie in 


ommern, nach dem der Oertlichkeit anzupaſſenden Mu⸗ 
fer. der mit ſeegensreichem Erfolge zu Friedrichsort 
und in mehreren Gegenden Hollands, ſo wie im Holl⸗ 
ſteinſchen zu Friedrichs Ehre beſtehenden Armen Kolonie 
(nau ſehe die Schrift des Herry. Staatsraths Lamas 
über dieſe Anſtalt) beſtimmt iſt, ſo frhe ich um fo mehr 
einem guten Abfage jener Schriften en gegen, als die 
Bewohner der Piovinz Pommern, welcher ich vorzuſte⸗ 
hen die Ehre babe, mir nur als ſoſche bekannt geworden 
find, die einen jeden guten und gemeinnuͤtzigen Zweck 
gern zu befoͤrdern ſuchen. Stettin den 26, Nopbr. 1821. 


Der Koͤnigl. wirft: Geheime⸗Rittz und Oberpräſident 
ne ö von Pommern. 
Ba gez. S a ck. 
˖ i Literarifche Anzeige 
70 ber Nirotaſſchen Buchhandlaug in Stettin iſt 
ſo ebe f 
9 


n angekommen: { 
Der vierte Jahrgang: 
des Jahrbuchs der haͤuslichen Andacht 
und Erhebung des Herzens 


„ 3 Fe Fra 7 re 
von El. v. d. Recke, Demme, Dinter, gitter 
mann, Hapſtein, Niemeher, Schuderofk, f 


Sto, Tiedge, Peillotter, Wagnitz, Wilm⸗ 
fen, Witſchel, und dem Herausgeber J. S. Vater. 
Mit Kupfern und Melodie. Gotha bei Becker. Ge⸗ 


rtrag dieſer Gelegenbeitsſchriften, deren hoͤ⸗ 


unden im Futteral 1 Ther. ra Gr. (oder = F. r Ar. 
Rhein ); anf Velinvapier mit feinem Amſchlag und 
Geldſhnitt Tült. coder 3 Fl. 36 Kr. Rhein.). Der 
Inbait des neuen Jahrganges dieſes mit Beifalk auſge⸗ 
nommenen Taſcheiſbuches zu religiöſer Erbauung feht, 
wie ſchon die Namen der alten und neuen Mitarbeiter 
Hilmar laſſen, dem ſeinet Vorgänger auf keine Wei⸗ 
e hach. i 


9 5 de Wohlthä tigkeit. 

Für Kie durch den Brand verunglückten Einwohner 
der Stedt Pritzwalck find ferner an milden Beitragen 
lei mit eingegangen: Nr. 31) von dem Herrn Prediger 
Spangenberg und ſeiner Gemeine zu Blanckenſee zo. Nil. 
18 Or,, Nr, 32) von dem Magistrat zu Gollnow dort 
eingeſammelt 34 Ril. 11 Gr., Nr. 33] von eizem unge⸗ 
nannten 1 Frirdrichsd'or. Got ſegue die Mohlıpäter ! 
Stettin den 13. Dezember 1821. 1 


v. Rohr, 5 
Könisk Regierungs⸗Vice⸗Präſident. 


Bekanntmachung 


4 
Da wider unſer Erwarten, die Theilnahme unſerer 
jüͤngern Mitduͤrgerinnen an unſerm, (vor einigen Mona⸗ 
ten in der Zeitung ausgeſprochenen Zweck, Freude und 
Troſt in die Wohnung der Armuth und des Unglücks zu 
verbreiten) nicht die rege Wlrkſamkeit erzeugt hat, wie 
wir wünſchten und hofften; fo danken wir denen Weni⸗ 
gen, die uns fo ausgezeichnet gütig mit ihren Gaben 
erfreuten, hierdurch recht herzlich. Wir machen demzu⸗ 
lolge einem geehrten Publiko bekannt, daß am loten 
Kin Monats eine Auction in der untern Etage des 
Hauſes Nr. 779. auf dem MariensKirchhore fakt finden 
wird, und nehmen wir mit vollem Vertrauen zu dieſem 
guten Zweck, deſſen immer bewaͤhrte thaͤtige Beihülfe, 
tür die Noth ihrer Mitmenſchen, in Anfpruch- Auch 
erſuchen wir unſere jungen Freundinnen freundlichſt, mas 
ſie noch etwa zur Erleichterung für die geheime Noth 
manches kummervollen Herzens beſtimmt hätten, uns bis 
dahin gefälligſt abzugeben. Da die uns überſandten 
achen ſehr geſchmackvoll ſind, und gerade um dieſe 
Zeit die Hand der Liebe und Freundſchaft gerne Ge⸗ 
fihenfe ausıheilt, fo rechnen wir um fo mehr darauf, 
die Mühe unfrer theilnehmenden Mitbürgerinnen belohnt 
zu ſehen. Die Sachen koͤynen 2 Tage vorher, des 
Vormirtaas von 10 bis 1 Uhr, und Nachmittags von 
3 bis 6 Uhr, in odenbenanutem Lokal beſehen werden, 
iwo jeder gerne ein kleines Entree nach eigenem Gefallen 
geben wird. Der Frauen Verein. 
—— ——— ³ —— ——— ——— 2 — 
i Anzeige. 

Die Verſicherungs Bank für den deutſchen Handels⸗ 
Stand in Gotha ſchreitt uns unterm zaſten November 
F. J. folgendes: LAN 4 
») daß wegen der vielen Poligen, welche im nachſten 

Januar und beſanders am ıfen deſſelben ablie en, 
für die Verarbeſten es ſchon jetzt zu wiſſen noth⸗ 
wendig: ob jene Verſicherungen ganz unverandert, 
oder mit Erhoͤhung oder Verminderung erneuert, 
oder transloeirt werden ſollten; a 

2) daß, wenn dis zum Jahresſchluß keine neue Braͤn⸗ 
de vorfielen, für Schaden Verguͤtigungen, Verwal⸗ 


— 


tungskoſten, Asentergebühren und Aufwand zur 
een Siheichtung nur 30 — 40 Prozent von den 
eingenommenen Praͤmien ausgegeben wären, mit⸗ 
bin circa 60 — 70 Prozent an die Theilhaber der 
Bank — alſo au die Verſicherten — zur Bertheis 
lung kommen würden, 1 1% 5 
wir dieſes hiermit offentli annt machen, er⸗ 
duden mie bie aer Herren Intereſſenten, ſolches geneigt 
ſich zur Nachricht dienen zu aſſen; und werden wir im⸗ 
mer bereit fein, für alte und neue ntereſſenten die uns 
werdenden Aufträge auf's prempteſte und beſte zu be⸗ 
ſorgen, für Letztere merken wir noch an: daß, ſobald 
eine Versicherung mit der Poſt von uns abgeſandt wor⸗ 
den, wir auch dafür ſogleich einen Sicherungs Schein er⸗ 
theilen. Stettin den toten December 1821. 
Wachenhuſen & Prutz, 
als hieſige Agenten der obigen Bank. 


Theater 2 A 5 
noorherluſebender Hinderniſſe und Krankheiten € 
1 Br leider untere, laut Zeitung angekündigte Be, 
nefitvorſtellun g: „die Oper, Waſſerträger 
an des: darin bestimmten Tag nicht geben. Was un 
noch veraönne fein wuͤrde zu geben, mag eine Annonce 
und der Zettel einem verehrungswürdigen Publikum aus 
zeigen Joſephine Gocke, 2 Sanger und 
f J. C. F. Guthmamm, ) Schaufpieler. 
— ͥ — 
Anzeigen. j 
rohirte Zahnärztin M. Serre beabſichtigt 
in x ie Hälfte des k. Jauuars auf ihrer Rückreiſe 
von Riga hier einzutteffen und erſucht diejenigen, wel⸗ 
che ſich ihrer Konſthuͤlfe etwa zu bedienen geſonnen ſeyn 
ſollt en, ihre teſp. Abddreſſen verfiegelt in der hieſigen 
Salus Erpebition bis ult. d. M. abgeben zu laſſen. 
Stettin den 12. Decbr. 1821. 


in. und engl. ſchwarte Tuſche, feinſte engl. 
wide ern Luſch, fo wie engl. Tuſche in allen For⸗ 
den, Viſtro, Serbia, feine engl. Tuſch kaſten, Bleſſedein, 
Carmen, Blei-, Schwart, und Nothſtifte, engl. Zeichenpa⸗ 
piere, Watog⸗Bötſen und Taſchenbächer, mit Silderſtift, 
ſeintze ſchwetze trockene Tinte, engl. Opodel' oe, Eau de 
Cologne, feine woblrkechende Vomade, Oehl und Seife, 
weißen Sago, feine Pinſel und cbin. Einsber. 

5 Bollenſtraße No. 787. 


Mit Conto- 3 75 

u, zu jedem Geſchaͤft paſſend, zweckmäßig 
Kat l. Feder rücken gebunden, mit und ohne 
blaue Querlinien verſehen, ſe wie auch unliniirt. — 
Wechſel und Anweiſungs⸗ Schemas, Scheine — lin. 
Tonto Curr. und notenpapier — Just ꝛe. em⸗ 


Nruſe 
apebit dic Grapengleßerſtraße Nr. 421, 
N. S. Auch Formulare zu Hypothekenbuͤchern halte 


ich zum Verkauf. 


it ein rtiment der beſten Kupferſtiche, wor⸗ 
duet auc das del Herausgefommene Blatt vom Denk⸗ 
een, W egen, ierten, gegen 
ri n, Seichenvorleg irten, A 
eh geſchichtſchen Arlagen, Zeichen, Brief,, 


linlirtem und unliaiittem Notenpapier, Viſiteskarten, 
allen Zeichenmetectalien, Tponer Pinſſ la, Eau de Cologne, 
feiner Seife und vielen andern Artikeln zu möglichk 
billigen Zabel empfiehlt fich f 
I. Iſabella, Künſthaͤndler, Heumarkt Nr. 866. 


Es wird eine MWirthfchafteführerin verlaugt, welche 
iugleich die Aufſicht üder Kinder bat; doch wird im 
Veraus bemerkt, daß es eine anfläntige, ſittliche und 
Bildung habende Berfon fein muß. Die hieſige Zeitungs, 
Expedition wied hierüber gefällige Aaskunſt geben. 


Ein mit den nöthigſten Schulkenntniſſen verſehener 
junger Menſch von guter Erſiehuns, wird als Leh linz 
in einer hieſigen mit Comptolc „Geschäften verbundenen 
Deſtilllr⸗ Anſtalt, verlange. Die Zeitungs Expedition 
giebt nähere Auskunft deswegen. 


Eutbindun s Anzeigen. 

Die geſtern Abend um 10 Uhr, ſehr ſchwer aber doch 
gluͤcklich erfolgte Entbindung meiner Frau von einem 
derben Knaben, beehre ich mich hiermit meinen Bekonn⸗ 
ten ergebenſt anzuzeigen. Stettin den 12. Dezember 
1821. ze SG. F. Kluge. 


Die heute früh erfolgte alͤckliche Entbindung meiner 
Frau von einem gefunden Knaben, zeige ich hierdurch mat; 
nen Verwandten und Freunden ergedenſt an. Stettin, 
am 13. Decbr. 1821. Focke, Regierungsrat). 


Verlobungs⸗ Anzeige. 
Unſere geſteru vollzogene Verlodung zeigen wir hiemit 
ergebenſt an. Stettin den 10. Deiember 1821. 
Friedrich Mey. Wilhelmine Dittmer. 


Publik an dum. 


Das Ackerwerk und der Krug auf der ſogenannten 
Paß mühle zwiſchen put und Stargard, ſollen auf 
3 nacheinander folgende Jahre von Marien 183k. auf 
dem Wege der Submiſſton verpachtet werden. In Ver⸗ 
folg der Bekanntmachung vom ten November, werden 
die zu Abgabe der Submiffionen der Pachtluſtigen ange: 
ſetzten Termine noch bis vum agiten December d. J. 
verlaͤngert, und werden Pachtluſtige daher aufgefordert, 

ch auf dem Koͤnigl. Schloſſe hieſelbſt an einem Dien⸗ 

ag oder Freitag Vormittags von 10 bis 12 Uhr bis 
zum agſten December einſchließlich bei dem Juſtitſarius 
der Koͤnigl. Regierung, Herrn Regierungsrath Focke, zu 
melden, und bei dieſem ihre Gebote abzugeben, und wer⸗ 
den nach der hier bemerkten Zeit keine Gebote mehr an: 
enommen werden. Die Bedingungen konnen in den 
erminen ſelbſt, ſo wie zu jeder Zeit, in der Regiſtra⸗ 
tur der hieſigen Regierung, und auf dem Amte Pyritz 
eingeſehen werden. Stettin den 7ten December 1821. 
Königl. Preuß. Regierung. II. Abtheilung. 


Publikan dum. 


Das zum Domainen⸗Intendanturamt Drahelm I 
rige Vorwerk Neu Wuhrow, foll alternativ zuf Kauf, 
oder Erbpacht ausgeboten werder. Der dies fällige Li⸗ 
eitations⸗Termin iſt auf den 24/ten Januar k. J. ange⸗ 
etzt, und wird auf dem Vorwerk felbit abgehalten wer⸗ 

u, zu welchem Ende Kauf, oder Bacrlufige ſich am 


* 


benannten Tage elnzufnden und ihre Gebote abzugeben 


baben. Der Flaͤcheninhal: des Vocwerks beſteht 
1) 419 Morgen 159 [Muthen Acker, 
a2 3 46 Gatten, 
3) 294 1149 % Wieſen, 
% „„ 16 „Huͤtung, 
$) 8 78 18 7 Unland. 


Summa 987 Morgen 173 [Ruthei, 
Die Bedingungen koͤnnen ſowohl in der Regiſtratur der 
unterzeichneten Königl. Regierung, als bei dem Do⸗ 
malnen⸗Intendanturamte Draheim eingeſehen, im Liei⸗ 
tationstermin aber ſollen ſie bekannt gemacht werden. 
Coͤstin den 3. Dezember 1821. e 
Koͤuigl. Preuß. Regierung. II. Abtheilung. 


Bekanntmachung. 


rch die rechtskräftig gewordenen Erkenntniſſe der 
Kine Hochloͤblichen Oder Landesgerichte hieſelbſt 
und zu Cöslin von teſp den 2zſten Auguſt und ısten No⸗ 
vember d. J. ſind folgende Pommerſche Pfandbrieſe: 
Grünhoff, Borcken Kreiſes, Nr. 13 über a5 Athlr., 
Roſſow, Saatziger Kreiſes, Nr. 22. über 100 Rihlt., 
Megow, Pyritzſchen Kreiſes, Nr. 117 über 100 
Rthlr., Simon, Anklamſchen Kreiſes, Nr. x. über 
100 Rthlr., Sallenthin d., Pyritzſchen Kreiſes, 
Nr. 62. über so Rthir., Fuͤrſtenflagg, Saatziger 
Kreiſes, Nr. 196. uber 100, Rthlr., Pargow, 
Nandowſchen Kreifes, Nr. 28. über 800, Rthlr., 
Dargebell, Anklamſchen Kreiſes, Nr. 15, über. 200 
Atblr., Neuen Beltz, Fürſtenthums Kreifes, Nr. 6. 
über 700 Rthlr., Neuenhagen, und Streitz, deſſel⸗ 
ben: Kreiſes, Nr. 23. über 300 Nthir., Labuhn, 
Lauenburgſchen Kreiſes, Nr. 20, uͤder 100 Rthlr., 
für amortiſirt erflärt: und daher an deren Stelle neue 
Pfandbriefe und Zinsſcheine von gleichem Werthe aus⸗ 
gefertigt worden, welches hiemit bekannt gemacht wird. 
Stertin den 4. Deiember 1821. 8 Be 
Königt. Preuß Pomm. General: Land ſchafte Direktion: 


Serviszahlung an die Einwohner. 

„Die Zahlung des Serviſeg an die hieſigen Einwohner, 
ſoweit derſelbe noch vom Januar Bis. incl, September 
d. J. ruͤckſaͤndig iſt, geſchieht N 
vom ꝛcten bis Asten Dezember Nachmittags 

* von 2 bis 5 we: unſrer Kaffe: 

Zur Empfang nahme erachten wir, in Folge unſrer des 
falfigem dftern Bekanntmachungen, 88 well 
cher die quittirten Einquartierungs⸗Billets überreicht. 
Stettin den iſten December 1821. 

Die Servis⸗ und Einquartierungs Deputation: 

- maſche: 

3 N 5 

— Gerichtliche Aufforderung. 

Es werden SER alle dieienſgen, welche an die 
auf dem: Haufe des Höckers Johann Anauß Wlibelm 
Warſow im Hppetheken buch vom; Jobaun⸗Diertel No. 79 
Tit. 7 eingetragenen und verlobren gegangenen Ostigatipr 
nen, nämlich dle unter Lite, C. für den Böttcher Möge⸗ 
lin unterm zrten September 1870 eingetragene und von 
dem Kafrirer Martin: Friedrich Doherr unterm: sten 


September 1870 ausgeſtellte Obligstien über Dreyhen⸗ 
dert Able, und die für den Kaftiren Otto Doherr jun. 
Litt. D. am raten September 181g eingettagene und 
am zoften May ıgıs von dem Koftrlier Martin Fries 
drich Doder fenior ausgeſtellte Obligation über Fünſhun⸗ 
dert Thaler Courant, von denen jene mittelſt Erſſlon 
und dleſe durch Srbgangsrecht auf die Wittwe des Kar 
Atirer Oito Doherr jun. , jetzigen Ebefrau des Feldwehels 

ittmann, gekommen ist, als Einenthümer, Ceſſtenarten, 
ande oder ſonſtige Brlefsinbader Anſprͤche zu machen 

en, aufgefordert, ſich in dem auf den aißen Mg 
1822, Vofmittags 11 Uhr, vor dem Herrn Aſſeſſor Div: 
Kus im hieſigen Stadtgericht angeſetzten Termin zu ger 
ſtellen, ihre An prüche gebührend emumedın, und unter 
Pioduction der Otligatien gehörig nachzuwelſen, wibrigen⸗ 
falls die Nichterſcheinenden mit ihren Anſprüchen präclus 
dirt und die Original⸗Documente werden für erloſchen 
erachtet werden. Stargard den azſten November 1821. 

Königl.. Preuß. Stadtgerlcht. 
Nühlen Anlage. 

Der Muͤllermeiſter Pinnow auf der Krohnmüble ber 
Damm beabfichrtat, feine: dortige Lohmuͤble unter bein 
Schneidemuͤhles⸗Gedaͤnde anf die andere Seite der Pläne 
zu verlegen. Gemäß des Geſetzes vom asſten Oktober: 
1210 wird dieſe beabſichtiate Veränderung biemit zur 
offentlichen Kenntniß gebracht, und Diejenigen, fo eim 
Widerſpruchsrecht hiegegen zu haben vermeinen, gufge⸗ 
fordert, ſolches binnen & Wochen praͤcluſtoiſcker Frlſt bey 
dem Bauherrn und der unterzeichneten Beboͤrde anzumel⸗ 
den. Stettin den zzſſen November 1821. 

Adgigl. Landratht. Offivium Randowſchen Kreiſes. 


Mühlen Anlage. 

Der Beſſitzer der Eiskulen⸗Windmühle bei Ueckermünde, 
Olwig, beabſichtigt in feinem, bei feinem Wohpbauſe 
belegenen Garten, neben feiner jetzt ſchon Rehenden 
Bockwindmühle, ohngeſaͤhr 60 dis 70 Fuß ſuͤdöſllich von 
n eine Holländer: Windmüble zu erbauen. Die⸗ 
jenigen, welche gegen dieſe Anlage. ein Widerſpruchstecht 
zu haben glauden, werden aufgefordert, ſolches e dato 
binnen 8 Wochen präclufivifcher Stift, dei der unter⸗ 


zeichneten Bebörde, oder del dem Bauherrn anzumelden. 


eckermünde den sten December 182r“”;te . 
Koͤnigl. Landraͤtdl. Offteium W Kreiſes. 
2 f fie. 


— verkauf. 
% ch bin millend, mein hlerſelbſt ic der breiten Straße 
belegenes Wodndaus nebſt dozu gehorenden Morgen, 
Land, zur Handlung ſehr beguem eingerichtet, Ve ran 
detongebeſder aus freier Hand meiftotetend am aten 
Februar 822 Vormittags um Elf: übr zu verkaufen, 
und demerke nur noch, wie daſſelde vorher, von etwa⸗ 
nigen Kaufllobdabern beſehen werden kann. Penkun den 
aten December 1831. Struwe, Nadler. 
— — AEF 
Auction auſſerhalb Stettin. 

Am noten December . Nachmittags 3 Uhr, fols. 
len in der — . ＋ A tte des Schiffers Nüscke 
achen, beſſehend in Betten, Tiſcde, 


— 


u Grabow mebiere 
Solegel, Kurſer u. (wi, gegen gleich zu leißende Zah⸗ 
lung in. Courant öffentlich verkauft werden, wozu wir 
Kaufluſtige hierdurch einladen. Stettin den 18. Novbr. 
1821. Koͤnigl. Preuß. Jufiſzamt Stettin, 


* 


* 


Auction. 

An Z aſten Mefed Monats Vormittags um 10 Uhr ſol⸗ 
den, nach dem Wunſche der Kauflufligen, entweder im 
Samen, oder in kleinen Parthien mehrere Staats; 
Schuld ſcheine 1 ag. 50, 100, abo, 300 und 00 Rthir,, 
zufammen im Nomlinalwerthe von 35co Rthlr., mit 
Zıneconpons vom ıflen Januar rsea ab, in unſerer 
Natbsſtube meistbietend verkauft werden Kaufluſtige 
können ſich im benannten Termia peröplich etufinden, 
oder bis dabin ibre Offerten in nortoireien Briefen an 
uns einreichen. Das Kaufgeld muß ſräteſtens am zufen 
December d. J. in Courant entrichtet. werden und von 
Auswärtigen pörtoſtei eingehen. Ueckermünde den roten 
December 1821. in. Der Magiſtrat. 


AE 


Zolzverſtelgerungs⸗Termine. 
Zu den Verkaufen von Nutz, Bau, und Prenktötern 
in großen Drantitäten, in den Forſten der Forſt⸗In ſpee⸗ 
tion Torgelow, im Laufe der Monate Januar, Februar 
und Mär 1822, flihen die Termine an; 
Den sten Januar, iſten Februar und ıfen Watz, Por⸗ 
mittaas don 10 bis 12 Uhr, für den Jaͤdckemugler 
mit dem Mönfzbuder combinitten Forli, zu Weder 
müde in der Wobnung des Hettn Kreis ; Eaffeit 
Renbanten Mattias. ee 

Den sten Tanner, aten Februar und sten März um 
alelche Tagtszeit, im Ferſthauſe u Torgelow, fuͤt 
den Torgelower Forſt. 2 ie r 

Den sten Januar, aten Februar und aten Maͤrz des⸗ 
gleichen von 10 bis 12 Wär, für den Sauren — 5 
Forſt mit Rotbemüpl, zu Saurenkeng im der Mod 
nung des Forſt⸗CaſſenRendanten Hern K Dei 

Den gten Januar, Item Februar und deen Mär, 

die comsinireen Reviere Grammentin und Wulckow, 
um ſelblger Tageszeit im Forſibauſe iu Gram⸗ 


mentin. 6 
Den neten Januar, Irten, Febrvar aide Marz 


om 10 bis 12 Uhr, auf der Amteſtude zu Ctempe⸗ 
; 10 für den Gescher Fer and den Falle rnit, 
nirten Revieten. ** 

Auer deen Terminen finden u dchentlich für jeden 
Forſt und Revier, zwelmabl Holzverkaͤufe, an den bereits 
befannten Tagen und Orten, ſtatt. Torzelow den aten 
December 1821. Koͤnigl. Forſt⸗Inſpeetlon. 
—— en ne nn 


Zu verauctioniren in Stettin. 


Auf Verfügeng Slnes Koͤnlol. Hochröbl. Stadtgerichte 


follen den ren d. M., Nachmittegs um 2 Uhr, in der 
roten Oderſtraße im Halle lab No, 74 die dem Kaufs 
ws Schäfer in Stargard gehörlae 3 Gebinde Bruni 


in Gourant an den Melſt⸗ 
Stettin den gien De⸗ 
Bouſſel. 


wein, gegen baare Bezah lun 
bietenden verauetlonirt werden. 
eember 1821. I 


Es ſollen den zyten d. M. und an den folgenden 
Tagen, Nachmittags um » Mbr, In der Breitenſtraße, 
im Haufe lub No 784, die zum Nachlaſſe der Demoir 
ſelle Paulke gebörlaen Mobilten, als: Silber eſchirr, 
Morcellain, Favance und Glas, Zinn, Kupfer, Meſſing, 
Biech und Eifen, Leinenzeng und Betten, vorzügliche 


Verzierungen, wobey ein Damen⸗Seeretair non Mabas 
gonihoh, 2 Sopha von Yirkenhois, jeder mit 6 eiae 
eine Ampel von Miüchsles, ein Lüßer, Ara und 
illuminiete Kupferstiche, in Rahm und Glas, eine maha⸗ 
geni Kommode, Spiegel, Spinde, Diſche u. dgl., Klei, 
dungsſtüͤcke und andere gute und nutzbare Sachen, gegen 
baare Bezahlung in Courant an den Meistbietenden 
verauetiontit werden. Stettin den sten December 1821. 
5 N RNouſſel. N 


Am weten December d J., Nachmittags um 2 Uhr 
werde ich in weiger Wohnung, 21. Seeg No. 5 
gegen gleich haare en in Courant öffentlich an 
den Meiſtbittenden verkaufen: eine golbne Tuchnadel mit 
Btillenten gefaßt, 1 Pear geldne Ohrringe mit Brillan⸗ 
ten, drey goldne Fingerringe mit Brillanten, zwey Ringe 
mit Dlamanten, drey Paar Ohrringe mit ächten Perlen, 
7 ſchwere goldne Halsketten, 3 goldne Ubrketten, 54 vers 
ſchiedene goldne See 17 Pag diperſe goldne Ohr⸗ 
ringe, 20 goldne Pettſchafte, 6 goldne Ührſchlüſſel 3 les 
ne goldne Damen⸗Uhren, 3 ſilberne und s goldne Repetir⸗ 
Uhren, Stettin den 11. December 1821. i 
2 N b Dieckhoff. 


Auctlon den listen dieſes, Nachmittag um a Uhr in 
meinem Hauſe durch den Mäckler Herrn Moſche, über 
3 Seronen von 600 15, eiwas beſchädigte ſuͤße 
Mandeln, und ö 
20000 Tb. ord. Btenn⸗Coffee 0 
Erfiere werde ich a cout prix verkaufen laſſen. 
N c Carl Piper. 


moderne Meubles, größtentheils ganz neu, mit broneirten 


Bekanntmachung. 


Zum bevorſtehenden Weihnachts feſte empfehle ich nicht 
allein meine bekannte a age 
gute großkoͤrnige grüne Seife, 
5 zu und ganz trockene weiße Seife, 
hell und ſpa brennende gegoſſene und gezoge 
Aechte aller Art, Re 2 8 
ſondern auch eine bedeutende Auswahl 
gelben und weißen Wachsſtock, 
dergleichen gemalten, € 
Bienenkörbe von Wachsſlock, 5 
Pyramiden und Kinder⸗Wachsſtoͤcke, in weiß, gelb, 
Spiele bh aller Abt dog. Wache leck # 
weiße und gemalke Gase Woche, 6, 8, 10 


bis 13 per fund, 2 
weiße und gemalte Altarlichte in allen Großen, 
Wachs Nacht und K d 5 
weiße und gemalte Pyramiden und Weihnachts⸗ 


Lichte, a 2 
F feamöfifche Seife, 
Seifkugeln : 

gemalte, gegoſſene und geiogene Talglichte in allen 


Großen 
beſtens, verfpreche die billigſten Preiſe und bemerke nur 
och, daß vom Sonntag den réten d. M. an, dieſe 
Auswahl aufgeſtellt ſein werden. 
Carl Gert Grapengießer Straße Nr. 167. 
siebei zwei Beilagen.) 


Beilage zu No. 100. der Königl. privileg. Stettiniſchen Zeitung. 


Den 14. December 1821. 


e zu verkaufen in Stetten. 8 
Beſte weiße Wachslichte, 4, 6 und 3 aufs Pfand, zum 
billigen Fabrikenpeels a 18. 18 Er Conkrant, dey 
? J. €, Rolin. 


Ein gebrauchter, hinten in Federn baͤngender Rriſewa⸗ 
gen ſteht deym Sattlermeißer Herrn Faust in der Frauen⸗ 
ſtraße billig zum Verkauf. 


Sehr gute weiße und rothe Bordeaux Weine, auch Mar 
laga, n ar Sect,Welne find zu. billigen 

eifen zu verkaufen, bey ; 
er Joh. Gottt. Walter, Oderſtraße No. 71. 


Weißen mou<firenden Champagner 1819 in 3. und }. 


Bouteillen, ſo wie diverſe Sorten k einm eine 1819 offeri- 


Gebrüder Görcke, 


ren zu billigen Preiſen. 5 
. kleine Dohmſtraſse No. 782. 


Neuer Rigaer Leinſaamen, Jamalca-Blaupolt, mittel 
Coffe, 8988 gereinigtes Sof ae 
ui. prop un affmatten verkau . 
n 2 r Georg v. Welle, Odeifiraße No. 10. 


TT.... ͤ ..... ie 
Schlofs Johapnisberger von 1811 in Flafchen, auch Ja- 
maica- und Nordamericaner Rumın in beliebigen Gebinden 
und Bouteillen, bey 
L. Teichendorff, Mönchentftraße No. 458. 


—— a nn nn nn —ę— 
Feine Capern, Oliven und feines Prov. Oehl in Glätern, 
neue Sardellen, Caviar, Neunaugen, Chocolade, Citronen, 
Pomeranzen, feine Thees, hollapd. Heringe und Süls- 
milchkäfe, Cigaros, Portorico, Jamaica- und americani- 
ſcher Rumm und weiße Wachslichte, letztere à 18 Gr, 
per 15. bey Lilchke, Frauenftraße No, 918. 


Befle Nu genwalder Gänfebrüfe, aroße Safeburger 
Neunaugen, ital. Maronen. Cathatinen-Tlaumen, Bars 
celloner Nuͤſſe, Trauben ⸗Roſinen, Krackmandeln, Citro⸗ 
nat und cand. Orangefchaaien, billigſt bed 

Auguſt Otto, 
RE Le EAN RE SR in SE 
Brauner eg und blanker Thran, und großen 
Li 9 N 
N e zaun & Comp., No. 136 Heumarkt. 
Wir And wiederum mit beften, ſchweren und leichten 
Miese Preite an und bieten ſolche zu 
iſen zum U. s 
dene ee Soſſmann & Barandon. 
— . ——. :ꝓꝛ ——— —— — 
i en und Briefpapiere in verſchiedenen Gro 
1 , ſchoͤnes Relation- und Noten- Papier, 
fümmtliche Spechtbeußner Papiere, als: Koͤnigs⸗, 
Krohn: und Concept, Juſtus⸗, Siegel-, LouiſſanaTa⸗ 
dack und Petit⸗Cnaſter von de Castro, vorzüglich ſchoͤ⸗ 
nen Portorico in Rollen, fein Kugel, und Hayſan⸗Thee, 
Chocolade in Sorten, mit und ohne Vanille, feines 
Kraftmehl und fein Jamaica Rumm bey 
C. F. Luck, Reifſchlagerſtraße No. 126. 


Malaga. Cit onen, ie Kiften und Hundertweife, und Ma- 
laga-Rolinen in Kiften, bei Stavenhagen. 
Sehr ſchöne Garten : Pemeranlen find. zu baben, bey 
der Wittwe Schmitt, Grapengieferrafe, Nie. 44. ! 
In der Louiſenſtraße Ne. 781 ſteben ein 1 let⸗ 
freie Wagenpferde zum Ve kauf. — 1 ve 


Gute uhr? 

als: goldene Taſchenuhren mit Repetition ud Wecker, 
goldene Damenuhren net Repetition und Muſik, filderne 
Taſchenuhren mit Repetltion, Seconges monts und Datuw. 
Crifot⸗Uhren mit Repetition und ordinaire Bronze⸗Tiſch⸗ 
uhren, 14 Tage gehend, Wand. und Stupuhren, 8 Tage 
und 36 Stunden gehend, goldene Pettſchafte mit Muſſk 
und Muſik⸗Käſtchen, ‚find vortäthig und verkauft billig, 

A. K. Priem, kleſne Dehmſtiaße No, 686. & 

Auch habe ein feines Roth zu Gold, Silber und Cri⸗ 

zot zu peliten, a Packet 4 Gr. Cour. abzulaſſen. 


Miethsgeſuche. = 
Ein Quartier von 5 Stuben, Küche, Keller, Pferde⸗ 
Wer 1 8 er 145 3 pin, zum 
iſte 8. . Bon 
giebt die eitungs-Eppedition Autan E ae 
Eine ſtille kinderloſe Familie 0 * 
k. J in deer date der Stadt N ss W850 
„ 812 5 175 82 u Ne und 
. e eitun i fr 
Miether gefaͤlligſt 4115 eee SUN Dei 


— 


E 
nem u 1 t 2 
Etage nebß Zubehör in dermfelgen. 39 it die zweite 
Winckelſeſſer. 


In einer guten Gegend der Oterſſadt iſt elne freund 
liche Stube und Kammer mit Weubel za vermiethen, 
und kann ſogleich bezogen werden. Näbere Nachticht 
giebt gefalligſt die Zeitungs ⸗Expeditlon. 


Die zweite Etage meines Hauſes Roſengarten No. 270, 
deſtehend aus drey Stuben, zwey Kammern, Kuͤche, Kel⸗ 
ler und Holigelaß, if ſogleſch oder auch zum erſten Ja⸗ 
nuar k. J. zu vetmiethen. Stettin den 1zten Deeim⸗ 
der 1821, Hd. Sauff. 


Eine Stude meh Gchlafgemach mit Meubel parterre, 
iR zum afen Jannar zu vermiethen, am Paradeplatz 
No. 487. nabe am Berlinerthor. 


Ein Logis von einer Stube, Kammer, Küche und Hol 
elaß, iſt zu vermiethen, Mönchenkraße No. 458. Auch 
= — Rolle wegen Mangel an Platz daſeldſt zu ver⸗ 


u der Breitenſtraßt No. +04 if eint Stube mit eu, 
bel zu vermietben. f 


— 


re 


‘ eibebuͤcher, ſowie auch eine ſcgoͤne Au 
8 Geſellſchafts Sollen Alles 9 ich 
©. F. B. Schultze. 


Eine Parterre⸗ Wohnung von zwey Stuben, Küche und 
Keller Rebe zum iſten Januar zur Vermiethung frey, in 
der Breitenſtraße No. 399. Ei 


erfahren. 
Frauenſtraße No. 892 if eine Stube nebſt Alkoven, 


yarterre mit Meubel und Aufwartung ſogleich oder zum 
ıften Januar zu vermiethen. \ 


Zum »flen Januar 1822 find in der Baumſtraße No. 
995 zwey recht freundliche Erknerſtuben zu vermiethen. 


ö Bekanntmachungen. 
Das Colbergſche Infanterie Regiment bedarf fir die 
Kaſerne am heiligen Geifithore für das Jahr 1822 eixca 
2663 4 — 8 Ne 
13 Pfund 9 Lot ocht, 
5 2 118 Pfund Lichte, 1 1 
deren Lieferung, ſo wie die Leiſtung der vorkommenden 
uhren, dem Mindeſtfordernden überlaſſen werden ſoll. 
ur Abgabe des Gebot: iſt ein Lieitations Termin auf 
den 18ten dieſes Vormittags 10 Uhr, in dem Offtzier⸗ 
Speiſeſaal der gedachten Kaſerne angeſetzt. Stettin den 7. 
Deebr. 1821. v. Perry, Oberſtlieutenant und 
5 int. Regimentskommandeur. 


So eben erhielt ich ein ehr bedeutendes Commiſ⸗ 
fiongfager von den vorzuͤglichſten Almanachs pro 1822, 
wonunter ſich vorzüglich der von Clauren auszeichnet. 
Viele Sorten belehrende Kinderſchriften, eg und 
ahl von 


zu den Verlags preiſen. 


Neueſte Herren⸗Huͤte, Herren und Knabenm eng⸗ 
liſches Patent Baumwollen Strich und Naben n allen 
Nummern, empfiehlt zu billigſten Preiſen. 

G. F. B. Schultze. 

Wir Haben wiederum eine Parsbey grüne Seiſe in Com⸗ 
miſſton erhalten, welche wir a 23 Riblr. pr. 4/4 Tonne 
und bey einzelnen Vierteln & 6 Nihlr. Cour. pr. Contant 
verkaufen. Dreher und Serwig. 


Aechte Braunſchw. Wuͤrſte, mit Gewürz elngemachte 
große Neunaugen in ganzen und balben Scheckfaͤßchen 
auch einzeln, neue reine Pomeranzen und friiche Stral⸗ 
ſunder Flickberinge erbielt C. 4. Gottſchalck. 


Ein mobiles Fubrwerk zum Reiſen und Spozierenfab⸗ 
ren ſtebt jeder Zeit gegen billige Miethe zu Diensten, im 
Haufe No. 1023 Baumftraße. 


Da ich meine Weinftube mit dem Schluſſe dieſes Jah⸗ 
res gaͤmlich aufgebe, fo fordere ich alle meine Schuldner 
auf, in Zeit von acht Tagen an mich zu bezahlen, wi⸗ 
drigenfalls ich dieſelben gerichtlich belangen werde. 

Stettin den 14. Dezember 1821. N 

Auguſt Richter, Breite: Straße Nr. 399. 

Am vergangenen Sonnabend den sten d. M. if auf d 
Caſino ein grauer Mantel mit ſchwarzem Peiskragen rs 
wechſelt und ein Abnlicher zutuͤckgel»ſſen worden, den 
— 4 je der Breitenſtraße No. 389 gefällig umutauſchen 


— — —. ̃ ̃—‚ EEE 
Schiffsgelegenheit nach Luͤbeck und Reſtock weiſet nach. 
J. C. J. Secker, Schiffsmäckler. 


2 Se 3 then 
in Capital von 2000 r. wird gegen othe 
riſche Sicherheit geſucht, das Naͤhere bei a 

Carl Gericke, Grapengießerſtraße No. 167. 


Bekanntmachungen. 


r tr rt + 


* 


Meine diesjährige Weihnachte⸗Ausſtellung werde ich am Sonntage den ısten d. M. 


F eröffnen, und empfehle mich meiwen geehrten Handlungs freunden ganz ergebenſt mit allen bei "Je 


mir bekannten Gegenſtaͤnden, wobei ich nur bemerke, daß ich mit einer vorzuͤglichen Aus wahl 2 
3 bemalter und vergoldeter Taſſen und Kaͤmme ze. verſehen bin, imgleichen außer neueſten Kin: 
derſchriften auch Damentaſchenbuͤcher auf das Jahr 1822 von den beliebteſten Schriftſtellern, * 
in Commiſſion erhalten habe. Wilhelm Rauche, am Heumarkt Nr. 29. > 
N NN 


N KN 
. | Feine Wannsbhüte * 
ganz neuer Form, desgleichen ſchwarze und weiße Federn und Federbeſaͤtze, Blumen und Blu: He 
% men⸗Diademes mit Perlen, Arbeitskober und Taſchen, gehaͤckelte Boͤrſen und Tabacksbeutel, & 
* feidene und kleine wollene Shawls, Parfümerien, Horn- und Schildkloͤt Kaͤmme, und mehr Sr 
tere hierher sehärende Waaten empfiehlt hiemit. I. F. Fiſcher sen., * 
* r Kohlmarkt Ne. 429. * 
N NN 


Jum bevorſtehenden Weihnachts ſeſte empfehle ich mich mit allen Sorten Confeet, Bonbons, 
gebrannten Mandeln und franzöſiſchen Pfefferkuchen. Auch nehme ich zu jeder Zeit Beſtellungen 
auf jede Gattung Kuchen an. Wittwe Gieſe, Kohlmarkt Vr. 434. 


"ans 


8 
＋ 
* 
8 
8 


1 \ 
Am See 

Meine diesjährige Weihnachts; Ausſtellung habe ich wiederum mit vielen neuen 
nuͤtzlichen und angenehmen Waaten vermehrt. Außer den. mannigfaltigen Gegenſtaͤnden, die 
ſich zu Weihnachtsgeſchenken eignen, erlaube ich mir noch zu bemerken, daß ſolche durch meh⸗ 
rere Sendungen aus Paris verſchoͤnert worden iſt, wobei ſich das Porzelain dieſesmal beſon⸗ 
ders auszeichnet und in den fchönften bemalten Vaſen mit Blumen unter Glosglocken, Taſſen 
mit vorzüglichen Gemälden, wovon das Abendmahl einer beſondern Erwaͤhnung ver⸗ 
dient, Dejeunes und Caffee -Service mit Goldrand aus 17 bemalten Piegen à 13 Ntlr. beſteht. 
Toiletten mit Muſcheln und in Maroquin, feinſte Haudſchuhe, Perlen aller Art, Par⸗ 
fumeries, Pomades, Eau de Lavaude u. Eau de Cologne von vorzuͤglicher Guͤte, Schildpattne 
Damen- Kämme in neueſter Form, Damen Taſchen in Seide, Maroquin und couleurtem Leder 
mit und ohne Stahl; Garnirung, Prinzeſſin-Koͤrbchen und eine bedeutende Auswahl von Gas 
lanterie-Waaren in Gold, Silber und Perlmutter, Berliner bemalte Taſſen und Pfeißfen⸗ 
koͤpfe, Eiſen-Gußwaaren in ſchoͤnen Formen, als: Uhrgehaͤuſe, Schreibezeuge, Erucefire, Brief⸗ 
Beſchwerer, Handleuchter ꝛc., ſo wie auch Kronenleuchter von Holzbronze. Die lakirten Waaren 
von Stobwaſſer in den neueſten For en, beſtehend in Thee⸗Maſchinen, Aſtral-Lampen, Lichts 
ſchirmen, Frucht- und Brodkörben, Blumen Vaſen, Tabad; und. Zuckerkaſten, Caffeebretter, 
Bouteillen⸗Tellern, Leuchtern ic, verkaufe ich zum Fabrikpreis. N * 
inderſpielzeuge in großer Au hi für beiderlei Gefcht auch Reißzeuge und 

„ ir Ich habe bel denen n dc fi 42989 FR zum: Gans 
und Alter mit Sorgfalt gewählt und werde gewiß zu den moͤglichſt billigſten Preifen-verkaufen. 
Mit zahlreichem Juſpruch bitte ich mich daher zu beehren, und werde das mir ſeit vielen 
Jahren gütigſt geſchenkte Wohlwollen meiner hochgeſchaͤtzten Gönner und Freunde durch die 
aufröchtigſte Bedienung befeſtigen. Die Abendbeleuchtung wird am 16ten ihren Anfang neh⸗ 

men. Stettin den 10. Decbr. 1621. G. F. B. Schultze. 


Da ich wiederum eine Sammlung ſchöner fein gemalten und vergoldeten Pariſer und Berli⸗ 
ner Poreelan⸗Taſſen erhalten habe, ſo mache ich ſolches hiermit dekaunt, mit dem Bemetken, daß 
ich ſelbtee ſebr billig verkaufen kann. Auch babe ich zwel große Transporte Sanitaͤtgeſchirt bekom- 
men, welches ich auch zu niedrigen Preiſen ablaſſen werde. Mit aden Seiten Spiegeln und Trimeaux, 
wle auch mit fein geſchliffenen und bihlantitten Gläfern empfehle ich mich gleichfalls, und birte ganz 
ergebenſt um gütigen Zuspruch. Eine Aus ſtellung mit Kladerſe elſachen werde = auch veranſtalten. 
Stettin den yten December 182x. BD. michaur, 


Zu dleſem bevorſtehenden Weihnacht feſte empfehle ich mich einem hohen Adel und geehrten Pub liko 
mit allen zum Fache der Conditorei gehörenden Artikeln, wie auch Gewürz und Pfefferkuchen, Koͤnigs⸗ 
berger Marzepau, und ſchoͤnem Baiſee Coufeet, welches wegen der Leichtigkeit für Kinder vorzuͤglich 
iu empfehlen, wie auch Vanille⸗Zuckernüͤſſe. Da ſaͤmmtliche Waaren von mir ſeloſt mit Fleiß und 
Geſchmack angefertigt worden, ſo hoffe ich auch des mir ſchon mehrere Jahre zu Theil gewordenen 
iahlreichen Beſuchs auch dieſes Jahr erfreuen zu duͤrfen. F. Vobeldt, 

i Conditor, Pelzerſtraße Nr. 659. 


4 „4447444441442 * 4 
* Zum bevorſtehenden Weihnachts ſeſt empfehlen wir unſer anſehnliches Manufaktur & 
* Waarenlager, beſtehend aus den neueſten Seidenzeugen, Drap de Soi, Parisienne, Pluvienne à * 
& fenille, Mull⸗ und Baſtardkleidern, feinem carirten Merino in allen Farben, desgleichen Pariſer & 
% Merinotüchern, mit und ohne Plain, Long⸗Shawls, oſtindiſchen ſeidenen Baſttuͤchern, feinen & 
weißen Hals; und Schnupftüchern für Herren, neueſten Weſten⸗ und Beinkleiderzeugen u. f. w. . 
Wir ſchmeicheln uns eines zahlreichen Zuſpruchs. 155 Gebrüder wald, * 
* oberhalb der Schuhſtraße. E 
L SANA NK 


Funfzig Rehlr. Skai 
Dem biefigen Kaufmann Leyſer Rewald, find in der Nacht vom 24ften zum aßſten v. M. 
die unten verzeichneten Sachen, mittelſt Einbruch im Laden, geſtohlen worden. Wer dieie geſtohlene 
Sachen und den Thaͤter nachweiſet, hat eine Belohnung von so Thaler zu erwarten. Gollnow den 
scten December 1821. Buͤrgermeiſter und Rath. 


Verzeichniß der entwandten Sachen. 
10 30 Stücken Cattun von verſchiedener Sorte, und worunter = Stücken . breit, rothe framgür. 
ſiſche Cattune waren. 
2) Fünf L. große Merinotuͤcher mit Borten, zwey in roth, zwey in blau und einer in grun. 
we >, a 5 halbel mit Plain f. groß, und war 1 weißer, a rothe und a von ſchwarzbunter 
ö arbe.“ * * 


4) 6 . große baumwollene mit glatten Spiegel und Borten in roth, gruͤn und ſchwarz. 

5) 12 Donfin "3, 4, und f. große bunte Cattune Tücher, mit und ohne Flangen, in allen Far⸗ 
ben; desgleichen 1. große bunte Cattune mit Frangen; — Auch befanden ſich unter denſelben 
roth und blaue Caſimirtuͤcher mit weißen Flecken. 

6) Weiße leinene Taſchentuͤcher mit roth und blaue Kanten. 

7) 4 Douſin Schlaf mützen, theils ganz weiß, thells mit rothen Streifen. 

) x Douſin weiße Mannsſtruͤmpfe. 

93 — 4 Stücken dunkle geſtreiſte Hingham, ein dergleichen carrirt. 

10) Zwei halbe Stuͤcken J. breiten gelben Nanguin. 
1109 Ein Paquet weißen und bunten Zwirn, und verſchledene andere Waaren, welche nicht ſo genau 
angegeben werden können. 

19) An baarem Gelde go — 100 Athlr, thells Courant, theils Münte. 

— 2 


7 
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wegen Vertheilung von Praͤmien auf 30 Mill. T 


——⁴ä6—— ͤũ— 


Fur Beförderung des Umlaufs der Staats Schuld 
ſcheine, deren Betrag durch die Verordnung vom 
ı7ten Jannar d. J. wegen der kuͤnftigen Behandlung 
des geſammten Staats⸗Schuldenweſens feſtgeſetzt wor⸗ 
den iſt, und um den Beſitzern dieſer Staatspapiere 
neben den beſtehenden regelmäßigen halbjährlichen 
Zinszahlungen und geſetzlicher Tilgung (zu welcher 
letzterer nach der Allerhoͤchſten Verordnung vom ꝛ7ten 
Januar 1820. Nr. 2. Seite 21. 8. V. der Geſetz⸗ 
Sammlung vom Jahre 1820. für immer Ein Pro 


zent jahrlich baar von der ganzen Hoͤhe des Schuld; 


Kapitals beſtimmt iſt), auch die Ansſicht auf anſehn⸗ 
lichen Gewinn zu eröffnen, iſt eine Pramren 
Vertheilung auf 30 Millionen Thaler 

Staats Schuldſcheine durch die nachſtehende 
Allerhöchſte Kabinetsordre vom Tten d. M. geneh⸗ 


migt worden: 


Nachdem Ich den Mir vorgelegten Plan einer Prämien- 


Verthellung auf Staats⸗Schuldſcheine mittelſt Meiner au 
Sie beute erlaſſenen Ordre genehmigt habe, fo beauftrage 
Ich Wie hierinit zur Ausführung deſſelben. Die weiteren 
Geſchäfte, wohin befonders die Ausfertigung der Prämien⸗ 


ſeheine und die Verwaltung des Prämienfonds in Gemäß⸗ 
heit des Plans gehören wird, müſſen ihres Umfangs we⸗ 
gen von einer beſondern Commiſſion bearbeitet werden, 


welche unter Ihrem Vorſitze aus dem 
SGebeimen Zuſtizrath Schmucker, 
Seehandlungs⸗Direktor Kayſer und 


Rechnungsrath Wollny . 


beſtehen fol, und wozu auch einer von den Unternehmeen i 


zugezogen werden kann. Berlin, den 7ten Auguſt 1820. 

a (gez.) Friedrich Wilhelm. 
An den Wirkl. Geheimen Ober⸗Finanzrath u. Ppräſidenten Rother. 
1). Es werden 30,00, 00 Thaler, geſchrieben Drei⸗ 
- fig Millionen Thaler in 500,000 Staats- 
Schuldſcheinen zu Hundert Thaler vertheilt. 
2) Dieſe Staats⸗Schuldſcheine werden theils aus den 
in den Staats Kaſſen befindlichen, und theils durch 
Ankauf von Beſitzern ſolcher Staats-Papiere be 
chafft. Da ſolche ſaͤmmtlich unter der im Etat 
vom azten Januar d. J. (Geſetzſammlung Nr. 2. 
S. 17) angegebenen Summe der conſolidirten 
Staats Schuld en un 
ſtehende? tie der Koͤnigli 
der Staatsſchulden bekundet; 
Albdſeiten der unterzeichneten Hauptvec waltung der Staats, 
ſfwpulden wird hiermit, auf Vertangen, atteſtiret, daß diejeni: 
gen Dyveißig Millionen Thaler Con rant Staats- 
Schuld ſcheine, auf welche nach der Allerhöchſten Kabinets⸗ 
ordre vom vten Auguſt d. J. Prämien vertheit werden ſollen, 
zu den im Stot vom rien Januar dieſes Jahres, Geſetz⸗ 


Sammlung von 1820. Seite 17. ſpeziftzirten Staats⸗Schuld? 


den gehören, über deren Vetrag hinaus nach dem Geſetze 


von eben dieſem Tage g. II. und nach dem von uns galeiſte⸗ 


ten Eide ktine neue Staats- Schuld contrahiet werden 


t m a ch un g 


855 


uld des Ling wird durch das nach⸗ 
5 chen Hauptverwaltung 


* 
7 


haler in Stagts⸗Schuldſcheinen. 


2 1 ‘ - - 
darf, namentlich aber einer Theil der 119,800 Rihlt 
„ Stalts-Schudſcheine büden, welehe unter ie 1. Lire, des 
erwähnten Stars aufgeführt ſtehen. 
Berlin, den Taten Auguſt 1820. 
| (L. 8.) 


8 Königl. Preuß. Haupt Verwaltung der Staats- 
g AUS Schulden. 


el) Nother. v. d. echuleubutd. b. Schutze. Beelitz. D. Schickler 
3) Dreimal hundert Tauſend Prämien⸗ 
Scheine in fortlaufenden Nummern von 1 bis 
500,000 werden nach dem nachſtehend abgedruckten 
Jnhalr: W TE ö 
0 Praͤmien⸗Schein No.. 
zu den dazu gehörigen Staats ⸗Schuldſchein 
8 uber 100 Nthlr. Preuß. Courant 


NO... . Lit.. 


Inhaber dieſes erhält in Gemäßheit der Bekanntmachung 
vom zaſten August 1820. und des derselben beigefügten Plans 
die auf die obige Prämien⸗Schein⸗Nummer .. in den 
5 7 dies fälligen zehn halbjährigen Ziehungen fallende Prämie, und 

wwar, wenn dieſe Ein Hundert Dreißig Rehlr. und darüber 
„beträgt, gegen Zutückgabe dieſes Prämien- und des dazu ge⸗ 
„ börigen Staats⸗Schuld⸗Scheins, Tb wie des laufen⸗ 
den und der darauf ſelgenden Zins Coupons, wenn ſolche 
aber niedriger iſt, gegen bloße Vückgabe des Prämien⸗ 
Scheins und gleichzeitige Vorzeigung des dazu gehörigen 
Staats⸗Schuld⸗Scheins, zwei Monat nach dem Schluß 
der betreffenden Zlehung, bei der Prämien ⸗Veethellungs⸗ 
Kaſſe im hieſigen Seehandlungs⸗Gebäude, in Preuß. Courant, 
die köllniſche Mark fein zu Vierzehn Thaler gerechnet, baar 

ausgezahlt. N 

Wer die Prämie binnen Einem Jahre vom Aufange 

der betreffenden Ziehung nicht erhoben hat, geht ſolcher nach 

dem $. 11. der obigen Bekanntmachung vertuſtig. He 
Berlin, den zien Jonugr 1821. 


(L. S.) Koͤnigl. Preuß. Immediat⸗Commiſſton a Her 
ſdheilung von Prämien auf Staats,Schuldſcheine. 


ausgefertigt, und jedem Prämien⸗Schein ein 
Staals⸗Schuldſchein von Einhundert Thaler 
Preuß. Tourant, mit den Zins, Coupons lau 
fend vom ıjten Januar 167. ab, beigefuͤgt. Je⸗ 
der Praͤmien Schein enthält die Nummer und 
Litter des dazu gehoͤrigen Staats⸗Schuldſcheins, 
ohne welchen letzteren der Praͤmien: Schein bei 
der Erhebung der darauf gefallenen Praͤmien un⸗ 
guͤltig iſt. 2 ; 
J). Als HauptzAnternehmer 
die Handlungshaͤuſer ; 
Gebrüder Benecke in Berlin, ER 
M. A. Rochſchild u. Söhnein Frankfurts. M. und 


für den Verkauf find 


Gebrüder Schickler in Berlin 
eingetreten. 


20) Zwei Monat nach je 


Dieſen und mehrern andern Handlungshauſern 
werden die Pramien⸗Scheine mit den Staats⸗ 
Schuldſcheinen gegen den Preis von Einhundert 


Thalern pro Stuck, zahlbar am ıften Januar 1627, 


zum 
5) Die 

1821. gusgefersiget und vom zjten Februar 1821. 
ab, mit den dazu gehörigen Staats⸗Schuldſchei⸗ 
nen und deren Coupons ausgegeben. 

Auch bleibt es. den Unternehmern uͤberlaſſen, 
die zu den Praͤmien⸗ Scheinen gehörigen Stagts⸗ 
Schuld Scheine ohne Coupons, bei der Pra 
Sem Nane cn e na deponiren, in. wel 
chem Falle dieſes auf der Rückſeite des Pras 
mienScheins dürch einen beſondern Stempel be; 
ſcheinigt werden und gegen deſſen Vorzeigung 
und Loͤſchung der Bei be Sc die Yushandi; 


Heinze überlaffen. 


gung der deponirten Staats⸗Schuldſcheine zu jeder 
eliebigen Ja geſchehen wird. ; 
5) Von den Staats⸗Schuldſcheinen werden die halb: 


jaͤhrig faͤllig werdenden Zinſen nach dem Zinsfuße 
von Vier Prozent unverkuͤrzt, ſo wie bisher bei 
allen Staats⸗Schuldſcheinen bei der Stagts⸗Schul⸗ 
den-⸗Tilgungskaſſe in Berlin, fo wie auch aus j e⸗ 
der Königlihen Kaffe in ſaͤmmtlichen Preußiſchen 
Provinzen bezahlt werden. 8 r 

7) Die Vertheilung der Praͤmien geſchieht mittelſt 
Verloofung in Zehn auf einander folgenden. 
halbjaͤhrigen, in dem umſtehend beigefügten Plan. 
naher angegebenen Terminen, 


8 Die Verloofung in den halbjaͤhrigen Terminen 


geſchieht in Berlin, öffentlich unter Leitung der 
von des Königs Majeſtaͤt zur Verwaltung des 
Prämien; Fonds angeordneten Commiſſion, wie 
auch unter Aufſicht und Mitwirkung zweier zu 
ernennender Königlihen Commiſſarien und ver⸗ 
eideter Protokollfuͤhrer und eines Deputirten aus 
der Mitte der Aelteſten der hiefigen. Kaufmann⸗ 


ſchaft. 4 
9) Die zur Zahlung kommenden Prämien werden 
ſogleich nach jeder halbjaͤhrigen Auslooſung Durch 
befondere gedruckte Liſten, mit Angabe der Num⸗ 
mern der Praͤmien Scheine, ſo wie auch des Ber 
trags der Prämien öffentlich bekannt gemacht, 
welche Liften den hieſigen Zeitungen beigefügt, 
auch außerdem noch . werden. 
Sich 170 055 vollandeten 
rigen Ziehung wird der Betrag der gezogenen 
Prämien von 130 Thaler und daruber, an die In⸗ 
haber gegen unmittelbare Aushaͤndig ung, 
der 
gen Staats⸗Schüldſ N 
nebſt den laufenden un' den darauf Pen 
ins Coupons, ohne irgend einen Abzug: 
hier aus der rämien,Veriheilungs⸗Kaſſe im See 
handlungs Gebäude baar in Preuß. Courant, die. 
Koͤllniſche Mark fein zu 14 Thaler gerechnet, aus⸗ 
gezahlt. 


uruͤckgabe des Praͤmien Scheins und auf 
er des dazu gehoͤrigen Stagts⸗Schuld⸗ 
Scheins, welcher letztere in dieſem, Fall dem Eis 
genthuͤmer überlaſſen bleibt, ebenfalls bei der ge⸗ 
dachten 
minen 
zahlt. 


n Königl. Preuß. E 


— 


raͤmien⸗Scheine werden unterm 2ten Januar 


> Zur Ausführung vorſte 


halbjaͤh⸗ 


ramien: Scheine, und der dazu gehoͤri⸗ 
eine von 10 Thaler: 


ramien unter 250 Nihlr. werden 9 
or⸗ 


Kaſſe in den vorſie hend ene Ter⸗ 
ourgut baar ausge- 


Wenn die Haupt Unternehmer die bei den 
Zehn Nc hungen herauskommenden Praͤmien fuͤr 
ihre Rechnung und ohne Mitwirkung der Königl. 

Immediat-Commiſſion, in Amſter dam, Frank⸗ 

furt a. M., Hamburg und Leipzig, in den 

vorſtehend benannten Zahlungs⸗Terminen auch in 
andern Muͤnzſorten nach einem von denſelben zu 
beſtimmenden Courſe, (in ſofern die Intereſſenten 
die Erhebung der Praͤmie in dieſer Art wuͤnſchen), 
zahlen laſſen wollen, ſo bleibt ihnen die Ausfuͤh⸗ 
rung, ſo wie auch die weitere Bekanntmachung 

dieſerhalb uͤberlaſſen. a 
21) Die zur Verlooſung gekommenen Praͤmien⸗Schei⸗ 

ne, welche nicht in den, . 10. beſtimmten, Zah⸗ 

lungs⸗Terninen zur Erhebung der Prämien ein; 
gereicht werden, müſſen fpäteftena nach Ei 
nem Jahre, vom Anfang, der betreffenden 

Ziehung, bei der gedachten Prämien⸗Vertheitungs⸗ 

Kaffe zur Realiſation kommen, widrigenfalls die 

Inhaber mit ihren Anfprüden an den Prä⸗ 

mien⸗Fond gänzlich präcludirt werden. 

In dieſem Fall verbleibt der Staats⸗Schuld Schein 

dem Inhaber, und der Betrag des Praͤmien⸗ 

Gewinnes wird zum Beſten der Armen⸗ 

Anſtalten, nach näherer. Beſtimmung der Com⸗ 

miſſion, verwendet werden. Eine beſondere Be⸗ 

kanntmachung ge nicht weiter erfolgen. 

hender Beſtimmungen iſt 
die von des Königs Majeftär Allerhoͤchn angeord⸗ 
nete Commiſſion heute zuſammengetreten. Als 

Deputirter aus der Mitte der sub 4. genannten 

Handlungshaͤuſer iſt der Herr Banquier W. C. 

Benecke gewahlt. Derfetbe hat das Recht, den 

Verhandlungen der gedachten Commiſſion. beizu⸗ 

wohnen, von dem Gänge der Geſchaͤfte nach den 

angegeben Feſtſetzungen Kenntniß zu nehmen, und 
beſonders darauf mit zu ſehen, daß nicht nur der 

Pramien⸗Fond immer gehorig geſichert bleibe, 

fondern auch daß beim nie yeder Ziehung die 

baare Summe der zur Zahlung kommenden Pra⸗ 

mien bereit liege. * 

15) Zum Beſten des Praͤmienfonds und um den Ins 
habern eine Echeichlerung bei dieſer Unternehmung 
zu verſchaffen, wird eine Disconto⸗Kaſſe aus 
den zur Bezahlung von Prämien beſtimmten Gel⸗ 
dern errichtet werden, welche den Zweck hat, 
Vorſchüffe auf die mit den Pramien,Scheinen pers 
bundenen Staats: Schuld» Scheine zu 5 Prozent 
Zinſen pro anno, unter noch näher zu beftimmenz 
den Bedingungen zu leiſten. . 

14) Der Ueberſchuß, welcher ſich hierdurch und durch 

die anderweitigen Zins Erttaͤge des Praͤmien⸗Fonde, 
nach Abzug der Verwaltungs⸗Koſten und unvor⸗ 
hergeſehenen Ansfälle, welche nur auf Anweiſung 
des Unterzeichneten in Rechnung paſſiren können, 
ergeben wird, ſoll von der Immediat⸗Commiſſion 
vor dem Anfange der letzten Saler Ae e nn 
den 17,000 niedrigften Prämien dieſer Ziehung aus 
geſchlagen, und außer den vorgedachten planmaßis 
gen Prämien noch als ein extraordinairer Gewinn 
zu 1,00 gleichen Theilen vertheilt werden. 

erlin, den 24ften Auguſt 1820, 
Rother, 
Königl. Preuß. wirkl. Geh. Oder Finanzrath, 
Präſident der Haupt⸗Verwaltung der Staats⸗ 
Schulden und Chef der Seehandtung. 


Prämien» Bertheilungs- Plan. 


Praͤ⸗ | mit 
mien. Re Rthlr. 


Anfang der Aten Ziehung am 2. Januar 1823. 


1 90,000 90,000 Rthlr. baar. 
1 40,000 40,000 P 
1 20,000 20,000 


Praͤ⸗ mit 
mien. lol ehr. | Rthlr. 


Anfang der Aften Zi Ziehung am 1. Juli 1824. 


11100,000 100,000 000 Na. baar. 
1 60,000 60,000 N 
10 20,000 20,000 


2 E E 2 
20 3000 10,000 "z 2. 65,000 10,00 „ 
5 2,000 10,000 7 5 2,000 10,000 
10 4,000 10,000. zung 1,0001." 10,00 õ/%ͤ0 0! 
501 500] 25,000 = 2 50 500 25,000 =. gr. 
100 200 20,000 100 200 20,000 ai: 
2,530 140 396,200 EEE 2,830 1350 382,050. = = 
47,000 20 340,000. = und behalten 32,000 181 576,000 und behalten 


letztere die Staatsſchuld⸗ 
ſcheine zu 100 Rthlr. 


20,000 .. . 991,200 Rthlr. baar. 
Anfang der 2ten Ziehung am 2 Januar 1822. 


1.400, 000 100,000 St. baar. 
10 50,000) 30,000 
11 20,000 20,000 


letztere die Staatsſchuld⸗ 
ſcheine zu 100 Rthlr. 


— — 

35,000 . . , 18/50 Nihlr. Paar. 

Anfang der sten Ziehung am 1. Juli 1823. 
1 80,000 80,000 Rthlr. baar. 
1 30,000 30,000 
4 45,000 15,000 


* 
* 
* 


» 


24 5,000 10,000 * = 2] 5,000 10,000 = 2 

5 2,000] 410,000. = FERN 51, 2,000] 10,000 . 

40) 1,000] 10,00 = 10 4 10,000 = = 

50| 500] 25,000 z 50 500 25,000 = r 

100 200 20,000 = 2 100 200 20,000 = 2 

2,830 140 396,200 = s 2,830 130 367,900 . = 
22,000 20. 440,000. = zund behalten | 37,000 180 666,000 und behalten 


letztere die Staatsſchuld⸗ 
ſcheine zu 100 Rthlr. 5 


7 820 
25,000 4,081,200 Rthlr. baar. 
Anfang in Iten Ziehung am 1. Juli 1822. 


0 90,000} 90,090 Rthlr. Baar, 
1 40, 40,000: = a 
1) 20,000| 20,000 


letztere die Staatsſchuld⸗ 
ſcheine zu 100 Rthlr. 


3 
40,000. . 1,233,900 Rthlr. baar, 
Anfang der öten Ziehung am 2. Jauuar 1824, 


580,000 80,000 Rthlr. baar. 
10 30,000, 
145,000, 1,000 


W. 
— 
* 


7000 10,000 . 2 5,000 40,000 RR 
5 20 > 5} 2,000 40,000 
10 = 10,000 gr 


90 1,000 10,000 
50 500 25,000 
100° 200) 20,000 


50 5001 25,000 
100 200 20,000 


unn nun un un un 
u r u N N N 
„ u Nn nun Nun 


won 


2.830 135 382,050: 5 2,830 130) 367,900 5 
27,000 18] 486,000 and behalten 37,000 18 666, 000 = zund behalten 


Icftere die Staatsſchuld - 
ſcheine zu 100 Rthlr. f 


30,00 „ 1,098,050 Rthlr, baar. 


letztere die Staatsſchult 
Ian zu 100 a 3 


u 88 Pria⸗ 


mit 


Pre zu zun mis 
mien.] Nthlr. Rthlr. r mien. | Rthlr. | Rthlr. 
Anfang der 7ten Ziehung am 1. Juli 1827. he der ten Ziehung am 1. J. ub 1845 
8 m 90 000 90, 000 Rthlr ET 4 100, 009, 100 „00 0 Rthlr. baar, 
2 40,000 40,000 2 = 1 50, 000 50,000 = a 
1| 20,000 20/00 - a 20,000) 20,000 a 
2 9,00 10000 : 2 5,000 10,000 = Pi 
5 42000 10,000 ũ ũꝶ —— . 5 2,000 40,000 = = 
100 Be 10,000" = + 10% 1,000 10,000 2 
a „ a 50. 500 25,000 Pi 
100 380,4 20,00% 0¶ꝶ ln 100, 200 20,000 = 2 
2,8301: 498 1 382,030 = 2,830 1400 396,200 5 


32,00 0 ae 


wenn 


576,000 


letztere die Staatsſchuld⸗⸗ 
ſcheine zu 100 Nthlr. 


35,000 . 4,183,050 Rthlr. baar. 
Anfang der Sten Ziehung am 2. Januar 1825. 


* 


* 


n Mn 


2 


W M * 


Zuſammen 300,000 Nununern mit 11,164,800 Rthlr. 


uu . 


und behalten 
letztere d die Staatsſchuld⸗ 
‚scheine zu 100 Rthlr. 


25000 . 1,081,200 Rthlr. baar. 
Anfang der 10ten Ziehung am * Jaunar 1826 


und behalten 22,000 20| 440,000 


1 90,000 90,000 Ah, baar. 11100, 000 400,000 Nefr, baar. 
1 40,000 40,000 2 „ 11 60,000 60, 00 * = 
120,000 20,000 5 20,000 20, 000 = 
2 5,000 410,000 == = 2| 8,000 10,000 = - 
5) 2,000 10% . au: 5 2,000 10,000 = . 
10 1,000 10, 0% ER ee 40| - 1,000| 10,000 
50 500 25,00 = „ 30 500] 25,000 5 
100 200 20,000 . - 2 100] 200 20,000 = - 
2,830] 135] 382,050 = or 2,830 140 396,200 = P 
27,000 18 486, 000 =, und behalten 17,000 20 340,000 = Funböebaften 
leßztere die Stunt er [II tztere die Staatsſchuld⸗ 
ſcheine zu 100 Rthlr. BEE ſcheine zu 100 Rthlr. 
— — — ERREGER RSERERBE ES 
30000] .. . 1,093,050 Rthlr. baar. 20,000 + +... 994,200 Athlr. baar. 


Zuſammenſtellung. 
iſte Ziehung 20,000 Nummern mit 991,200 .Rthlr, Aae baar. 


Ate 


25, 000 = = A, 81,2 = = 2 
30,00 8 = E 41 093,50 = 5 2 
35 000 = = 1,183,050 x = > 
40,000 8 14,285, 00 7 * = 
40,000 4 1,233,900, ;€ 2 = * 
35,00 =. = 1183050, Fr 8 i 
30,000 4 2 1,093,050 Eau er 2 
25,000 3 „ 4,081/200.; 1:4". . ne 2 
20,000 = E 9891 00 7 405 


Prämien baar, 
außer den 27, 000,000 = Staats⸗ Schuld⸗ ⸗Scheinen, 
Wr durch bie 10 Abe den W verbleiben. 


